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Zritung für den Kreis St. Goarshausen
Amtliches Areisbtatt
Gegr. J865

dem Rabatt
f*»»»»»«»<-»»-***«''■+*'

einziges amtliches verkündigungsbla«
sämtlicher Behörde» »nd Aemter des Areist»

^ Willi . . . TI I '

Zervfpr. 3»

Allgemeiner Anzeiger
föt das Gebiet an der unteren Lahn bis
zum Rhemgav und den westlichen Taunus.

verteil enigeg-nge*»mme*
in Gberlahnstein i« der
Geschäftsstelle (tzOchstr.eh

bei Öen2|§wiiw®
. tu Braudach . Osterspai,
| Lamp , Kestert, Sl Go«
| arshausen, Laub . Alieh»
r len. Nastätten. Nievern,
| außerdem nehmen samt«
» iiche Boten und j) ost«
| «»Salten Besteilunge»

entgegen.

AmtMe BekLuritMüchnugen.
Bekanntmachung.

Festsetzung der Brot und Mrhlpreije.
Nachdem durch den Reichsrar und die Nanoual-

Sammlung Richtpreise chr Mehl und Brot cs
4eKt und die Getreidepreise durch Gewährung

Ln Prämienzuschlägen je nach Ablieferung ge-
h -,Ä  m orden sind, nachdem ferner den selbst-
WWenden Kreise die gesetzliche Verpflichtung

Zerlegt worden ist hier u erne Abgabe won .
lark pro 100 Kg. Getreide an das Reich abzu-
-fern ist der Kommunalverband gezwungen,

tzbei Festsetzung der Mchl- und  Brotpreisezu
äcksichtiqen. Außerdem mutz er hrerbei in Bt-
ht ziehen, daß die Unkosten der Bäcker durch
chhung der Löhne und der KohlerMeye ganz
Mich ' gestiegen sind. ^ ^
Infolge dieser Verhältnissê hat der Kretsaus-
^ß in seiner Sitzung vom 31. .̂ezemver
IctloTfctx:
. Auf Grund der §§ 59 60, 01 und 80 der
üchsaetreideordnung für dre Ernte 1919 vom
> Juni 1919 (R. G. Bl . S . u36) werden mit
lrkung vom Montag, den 5 ^ anuar l9

den Kreis St . Goarshausen, für Brot r nd
chl folgende Höchstpreise festgesetzt:
nr ein Einheitsbrot aus 82 % tgem Bronney
Ut ’ n r . rr > l ’A_ _ _ (VA  tcX +11tttv ' i ! „am

\ wyj * i f ; $p r Hn itiuft? -JiictnciTvb ÜCXlcilftQt*
Seit einem Jahre ruhen nun die Waffen aber * 9 Vo^ kaufmännischen Angestellten im Aus- !

trotzdem können die regelmäßigen Begiehunge . ^ m e -n,eg  Aufenthaltslandes .
zum Ausland nur in sehr beschranktem Maße ^rs innerste Gefüge kennt. Man
wieder anfgenommen werden. Waswahrenddes g ihm verlangen, daß er sich unter
Krieges—'unbechadet des Ausgangs — befurch- ; oari » ^

i Diese Schicksalsstage vor Augen, bitte ich heute
1 alle, die sich Deutsche nennen, an der gem:infamen
j Not die Reihen zu schließen und ern fever rar ^

ner Arbeitsstelle für den Wiederaufbau unser«
' Vaterlandes das Aeutzerfte zu tun.

Der Reichspräsident gez. Ebert
M Meri -sm iM RMMnb.

BersMes , 1. Jan . Nach der „Revue" über-.'
reichten die Engländer dem Funferrat tx  n
- ■ ■ ^- f hinaewwfen wird , daß vre

den Brückenkopf am
daß aber die Ber-Nyem, rromenz, wieg*. *'**» •*

st » erÄ « . | ssssr » sr « i * » "
noch jetzt, wo wir am Boden liegen, und kaum j • S innerpolitischen Angelegenheiten zu sallesnoch 1 IS *ttT {n ber  rheinischen
das Nötigste haben, um unsere Bloße zu «' e - - Jj ^ ^ habe unzählige Male beobacĥ tz wre Kommission haben törmte».

Ich bin mir sehr wohl bewußt, mit diesen Fest- ! sprachkundige Engländer mti  Die ' Note spricht die Ansicht aus , um den Be-
stellmigm keine aufsehenerregende Entdeckung ge- : solche Auseinandersetzungen verfolg M . ^ dieser Kommission und der Verwaltung
machten  haben. Schon Hunderte von Malen ist . ihrem G-ficht stand alh « ^  L ^ — - ^ ten keinen Abbruch zu tun.
es geschrieben und gssNgt worden. Ebensooft macht sich dm Konkurr  ^
auch 'ist  die Frage aufgeworfen worden, was woh! f „ „ belieb  t!
der Grund .sein"mag, daß wir Deutsche wzupgen - . Ausländsdeutschen oft nicht
die bestgehaßten Menschen der wecken Erde sind ! - . - ‘ 'h 1ttta „Na darüber klar geworden

-.Ngan hat >oie>e . - *
die bestgehaßten wcenfcyen ver «« .» » • ; -/st, „ eckt Pioniere des Deutschtums gerann:.
®e«,!6 Vir Imd im§ ° ll° i-apib „ (tat 9e» orb«n “ nt .ea)t m. «iltaiä orfci. barm
mV  Wim Pr » WM«. ? ‘ 1.8i „rr aber woül be- i läßt '.

^Gewichte von 2250 Gramm (24 Stunden nach
L Backen) 2,50 M,  für das Pfund tK) >0ir . r/ onr_ Nsnno

iges

lizenmehl 70 Pfennig, für das Pfund Brot
Kl 65 Pfennig.

die Höchstpreise überschreitet, wird mst
Unguis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe
! zu 50 000 Mark oder einer dieser Strafen
straft.
öt̂ Goarshausen. den 31. Dezember 1919.

Wausschuß des Kreises St . Goarshausen.
(Der VorsitzendeI . V. Z a u n.

Wenn aber ein Piömer in die Wildnis geht, dann
van umeie ^ ynuiuuiir. -r ” rf , pime Lackschuhe zu Hau ê und Nimmt an
Fehler gemacht haben. Man darf aber wohl be- % ^ ^ Regenschirms Art und Flinte mit. Das
rechtigte Zweifel daran hegen, ob diese Fehler d.s ; ^ . anderen Worten: Er rüstet sich ent-
alleinigen Qrwllen sind, aus denen btepr W-lthaß fA mck« DE unternehmen aus . . Und dwfe
entsprang. ' i Brüstung fehlte leider allzu oft unseren̂ Faust

Des weiteren hat man versucht, diesen Haß leuten. Es ist ihnen Nicht gaW ar, > , ^
auf die Einwirkung stemden Geldes zurückzufuh- s Kulturmisiion zu erfüllen halben̂ di ŝ chauf a » fortwährenden , von uns un- Absingen von vaterländischenLiedern amm mwi
widersprochen AÄL » gm ^ ziel- ! Kgen läßt . Zu ihre- ^un - gch-E all-
^wußten Verhetzung der Völker zu strechen.Auch - p-Ntifthe Mnn .m^ und " v»r ^
dies lwt seine Richtigkeit. Aber, w frage nun, wa« ^ politischer Takt-  Dra
es .möglich gewesen, daß diese DrachE °t w uppig ! mm" darf nM allzu 'ckw^ betmit wer ^
ins Kraut schießen konnte, wenn nicht der Boden ^stößt, .. .. Ittn Vv? nimimcb- Oftifre

Die' Note spricht die Ansicht aus , um den Be¬
schlüssen dieser Kommisiion und der Verwaltung
in den besetzten Gebieten kernen Abbruch zu tun,
werde es notwendig sein, daß der von den Amerr-
kanern besetzte Bezirk in die s r a nzosr iMw
englischen und belgischen  Bezirk , euwe-
zogen werde. u

MstSMkm.!? Nr „toten .
Berlin 31. Dez. Das Reichskabinett har

aestern zwei neuen Steuervorlagen zugestimmt.

andere die Ergänzungssteuer Zur Rerchserrckom-
mensteuer Die erstere Vorlage brrngt dre -ve
iteuernug aller Körperschaften, soivohl verienqen,
deren Tätigkeit auf einen Erwerb abzwl »
auch der nichterwerbstätigen. M d,e wtzte K^
tegorie fällt dann auch die logenannte ,,

Der Steuersatz wird für btt nicht erSanb". lver « reuetfay „nr
meirben das werbstätigeu mir 10 v. H des Entkommens vm.

-7 Ausländer "mit Recht ab. Ein völliges geschlagen, für die anderen gestaffe- » ^ ch

i *£ «* * «« « « « « ( tt

Bekunukmachnng
l Die i Zt unter dem Rindviehbestandr- des
stdwirtesK. W. Minor ick Bergnassau-Scheuwt
gestellte Maul- und Klauenseuche tst erlofchen.
f Sperrmatzuahmen sind aufgehooen worden.
IDiez, den 19. Dezember>1919.

Der Leudrat. I . B .: gez. (Unterschrift. ,tz__
Wirb veröffentlicht.
St Goarshausen, 29. Dezember 1919.

x Der Landrat. I . V.: N i ew ö h n er.

men? Jeö?t 'Kenner des Auslandes wild diese
Frage ohne weiteres bejahen, zzch mochte nun
in den folgenden Zeilen versuchen..Ltose- oroe-
peftung klarzulegen und zngletch em Mcktel zu
ftndeu, wie das Unkraut, wemgitens tetlwene,
allmählich wieder ausgerottet werden kann.

Man hat uns Deutschen stets eine gewisie
Fremden dien er ei  vorgeworfeu . Wenn
unere jungen Kaufleute, z. B. nach London gin¬
gen und nach einigen Monaten zurnckkamei,
dann trugen sie nur noch „Cut ' und Zplindt,

' lunchten", ftugeunach dem „Dinner und „Par-
lorroom", sagten bei jeder Gelegenheit„well und

allright" und fanden, mit etnem Work, „drunm ^
alles viel feiner, vornehmer als zu Hause. Wte

en aus die Eigentümlichkeiten , Berlin , 31 . Dez . Ein Entwurf über me
er  r >in t̂cMcn. tbter Sufecxeu©,rf)'Û r^ä)t,o .SPe z ÄiK J&. ^

~ L - »G - - - d «°°
des Auslandes zu gewinnen.

Was muß nun geschehen, damit dw neuen Pto- ,
Niere den richtigen Weg mit den̂ rchttgen
eickschlagen? Wir müssen uns ™ e “ “ |
den daß wir uns , wte brrctts ge-agt, sack ud.rau .
in ' der Welt auf Neuland bewegen, ^ a sogar, >
cklimmer als das , wir müssen Gelände wieder er- .
ob " s wir verloren haben. Um fo wichtiger
^d unerläßlicher ist es also, datz dw neuen Pto-
nrere mit
den.

dem Völ Ins ." zurzeit im Ministerium des
7 „,ter itet Es handelt lich »i- rd-, ma

L Ä -iligu« , d» « sm-md-n m d- r «WWW
waltung.

AllD?Z'!8'.liße Y«?üm!^ zl!iksell.
Köln. 31. Dez. An den Reichskanzler Ba « r

hat Abg. Dr . M e r s e l d t folgendes . „rtngendc
Telegramm gerichtet:

„Die neuen Beamtenzulagen sind 'w besetẑ

Pgsdtzkk FnedknszvstWd.
>London. 3l . Dez. Me Reuckr meldet, bat
n in Paris iümtliche Vorbereitungen getroffen
.den Fall , daß die Ratifikation des .z-rtediN--'
^5. Januar stattfinden sollte.

Kerlin , 31. Dez. Au zuständiger stelle wird
käügr , daß die Unterzeichnung Km Racksikack-
^ Kunde als nahe bevorstehend betrachtet rux

Lm und mau nach Abbruch einer Woche den
lenszuschmd mit der Entente haben werde,
tzsierdam. 31. Dez. Preßbureau Radio mel-
Rß mckz dem Austausch der Ratifikation am
L 8. Januar die diplontatischen Vertreter

Mts ihre Posten nach Deutschland

SLLMM - WMZPW!

bläßlicher ist es also, daß die neuen Pro- , nIEer Bedarfsartikel mtaet tat
nt der nötigen Ausrüstung versehen wer- - Zahlungsfähigkeit der Auslanderrtch , ^ ^ ^
Wie diese zu beschaffen tst. das zu über- ^ ^  der sehr schwierigen Vech sie „

- - ' . >,„d des ! p ^ ^ gend Neuregelung  zu erlassen.

cki'üe'r und bester ist, als in Deutschland, « te
entblödete sich nicht, diese Ansicht im Ausland zu
v-rbreften, sich<sklavisch den Sitten und Gewohn-
heften ihres Aufenthaltslandes anzupassen

maitgcliiiwr e „ a<i|temttni5e ». Mmden T »
und so selbst in Landern, deren Kulturckano

der Kaufmamiscyafit„ gr„3T-mb8=
siebenden Ausschusses erweisen, der bet Austands
StVI °°r erteil ««« einer » m ^ O«
B-stihigmig des Stanbibaten jn Mst
iäftt ja auch keinen Arzt , keinen ‘ätpotl̂ fer, »
testen njw. lernen Beru, °nr «ben che « mcht denä « S !

ÜJgTÄ ? ’

Sfldrteiwe poHHfdit ' 13o* ruätfeii.
31. Be*.

Paoelli ist hwr gegen 10 Uhr vormtiiag

1* al ^ fiw m Dez. Die Vorarbeiten zur Ein-
. ... ' ,,i'.„ r Arbeitslosenversich'erung sind dem
„chrung emm < - - cheichsarbeitsminiftenum

A?

m\.

»» . Dez. Bon der holländischen Ge^
ifi 'n Paris erfahren die Blätter , datz
Holland mit der Regelung der Rhetu -
^ge , wie sie im Versailler Vertrage
Morden ist, sehr unzufrieden ist- Vor
ß man stÄ an den Bestimmungeck, daß
iJtalien und Belgien in dem Ausschuß
Un des Mannheimer Vertrages von
Palls je zivei Vertreter erhalten sollen

Holland.m <wuu .wnv- s
RuitHeftuß ? des ReiGy "Wdeßlm . |
131 Dez Der Reichspräsident hat den i
Iler gebeten, folgende Kundgebung zum j
läge zu veröffentlichen: \
1 vergangenen Jahre ist zwar dav ChaoS

die Emheft des Reiches erbatten̂ und
'orden, indessen mußte unter dem Druck

Äsen Zwanges em FmeVe ^ fchlosttu
die Ehre unsers Volkes, seinen Wohl

Eli« Früchte vergangener und künftiger Ar-
fombcT Gnade zu verantworten lckohck
^ttite beginnende Ja1>r MUß entscheide. , -

Wchen trotz allem als Natron. Staat undMsich zu behaupten hoffen können oder
lern Hader, dem sich äußerer Haß zuge-
liuem' endgültigen Zusammctckruch auch
Kmmgen ihrer Kinder begraben musten.

konnten m den weniggeu - - ^ .

di,,ei ! ein bestimmter(stedr-uch, »der « » I «

!»S Moni « i-n-s d»s « »->. «" Sst/ ,Iie h<!I,rr!"
* « * »ei Berlin Wte «, « « » “

(«ebenfen«, ».eie »0« » W

I Li -gen ber « {" JÄf ren Bedeutung bewußt zu \iW. *.
! ihre vaMSndWe Mmnung >d . ^

liegenden Frage hanoetr es gw » - “ V
hinausgehen, und den deutschen Namen ve r te .

onf i nj " Mfolge im ReichsarbeitsmimsteriUm

.sammlung zugchen kann.
Hamburg. 1. Jan. Die englische Kommission,

bin ts ' jurViefecunB fei« mmte

Ä 2SK5 kann, nüj «die » .UN « ~ t<
»■* ,mi> i6r " **• . , * » mmHii ° « t» «bß - dnng de- L °>bu--°°

rrländtsche Wefinnu»« - — — »v

bei jeder unpassenden " Deutschland.
„ber bie „» »« Ä ’e„ „b« «uTort >»d
DentWnnd « et »Bt«“ Pf . *» * ’ , o6, tn
QpU Rücksicht zu nehmen, ^ n den lang . B
meiner AuÄandstätiA -it habe ^ me^ s g ,^ .
daß ein Engländer -„Goü . ^ in
Rule Britannia " gelungen hat, - ' Klubs

Ä # * «« . * ** " > » * " «biche » »>ube
ober bei festlichen Gelegenheiten.

-4 . b}„ weit davon entfernt, die Tüchtigkeit

ftL7iich ' iger » ° » Im - « « -«chen. >« ch>--

f « fn8t w » Dentchen >,»» , » « g”

L ^ berichte  mit sich brachte. 1

wie die nnsierige— „He' wat . -
C-s bandelt sich dariwi, die er Heimat wieder
der chr gebührenden Achtung zu verhelfen

Alle Deutschen, die wieder tns Ausland gehen
wollen, sollten sich doch gründlich darauf vmbwei-Sie sollten sich Vorhalten, datz sie es meyr

r-' ^ rcfTp und Diplomaten in der Hand haben,
S , ör Wmo » brauste« zu Ehren zu drm.
aett Sie sollten rechtzeitig daran llchen, stcĥb
Elreuq für die Nmeroberung zu beschaffen. C.
BÄkisch -r Takt uwd.FallenlaMn ^ MS & Swi L
äu, dê Lippan . « er im Herzen  staben,
dann 'vird vieles bester werden.

Hafenmaterials ist gestern mittag mit dem t .o -
pedobootD. 64 hier eingetroffenu ,

Baris 31 Dez. Der Oberste Rat ha* das ^ u-
sammeÄreten bei erjten
beschlosten Der amerikanische Botschuickr .mam
SS , » illo« ä» bitten, die « nt . b,m9.m da
iu zu versenden. ,

Maastrburs, 21- Dez. Der-, Eiiendastnemus-r. Arbeit ivnrde in allen
stand ist beendet.  Lne nrori*
Betrieben wieder anfgenommen.

Bom Hschrvasser.
Wasserftände vom 31. Dezember.

W ü r z b u r g 383, steigt.
Hingen 558 fällt.
Koblenz  8,12 steigt.

Hochwosscrnachrichten vom 1. Januar.
Kehl gesteni, 535. fällt . Höchststand 540.
Maran 796, Stillstand . _
MaLheim 820, wenig steigend, gestern 814
Frankfurt 350, steigt.
Mainz! 471, fällt, gestern 479.



Kreuznach 414 , fallt.
Diez gestern 432 , fallt.
Saarbrücken 388 , fällt , gestern 438.
Trier 538 . fällt , gestern 596.

Oberlahnstein , 2 . Januar.
o . Das Hochwasser  hatte am Mittwoch

abend seinen höchsten Stand erreicht and beginnt
langsam zu fallen . Glücklicherweise ist dem ständi¬
gen Regenwetter der letzten Tage kältere Witte¬
rung gefolgt , die bald weiteres Fallen des Wassers
mit sich bringen wird . Noch unübersehbar ist der
Schaden , den der fast achttägige hohe Wasserstand
mit sich gebracht hat , nicht nur an abgetriebenein
Holz und anderen Gegenständen ; auch die Einbuße
an Feldfrüchten und der Wintersaat ist erheb¬
lich. Bor allem zu beklagen ist aber der Verlost,
der an den im Wasser stehenden Häusern und Fa - -
briken verursacht worden ist,. Wochen werden !
vergehen , bis viele Wohnungen wieder ausge - :
trockne : und beziehbar sind . Wenn auch das ;
Hochwasser unserer Stadt wegen ihrer ; hohen Lage
verhältnismäßig gnädig mitgespielt hat , so ist es
doch in der heutigen schlimmen Zeit ein schwerer
Schicksalsschlag gewesen , «ber die furchtbaren Tage
von 1883 , in welchem Jahre das Wasser zwar noch
einen Meter höher stand , dahingegen dis Stadt
noch weiter vom Rhein entfernt lag , bei weitem
übertroffen hat.

Riederlahnstein , 2 . Jan . Die L a h n , die am
Silvesterabend ihren Höchststand erreichte , ist bis
heute mittag erheblich zurückgegangen.

b . Braubach , 1. Jan . Die gedrückte Stimmung,
welche dem Silvester noch vorherrschte , machte
einer hoffnungsvolleren am Neujahrstage Platz,
war doch das Master in der Silvesternacht um
5 Zentimeter zurückgegangen . Während des Ncu-
sahrstages fiel das Master um weiterest .2 Zenti¬
meter , so daß die Fluten , welche bis zur Wirtschaft
„zum goldenen Faß " vorgedrungen waren , eine
gute Strecke bis zur Bäckerei Eschenbrenner zu¬
rückgingen . Der Verkehr über die stabil gebauten
Stege in der Unterstadt war während des Nach¬
mittags sehr rege , insbesondere waren viel vom
Land gekommen , um das so seltene Ereignis in
Augenschein zu nehmen . Die Photographen kamen
auf ihre Rechnung , galt es doch die Szenerie im
Bilde festzuhalten . Auf den Höhen bei der Stadt
konnte man auch einzelne Leute beobachten , da sich
von da aus ein seltenes Panorama bot . Wir es
scheint , haben sich viele von den sortgetriebenen
Stämmen in den Gärten und Feldern festgelegt.
Einige Spaier Nachenbesttzer sind damit beschäftigt,
die Hölzer partieweife sestzumachen , um sie bei
dem Weggang des Wassers bester abtransportieren
zu können . Für diese Arbeit zahlt die ^Eigen¬
tümerin des Holzes , eine Firma von Düsseldorf,
«inen Bergelohn von einem Fünftel des Kcuff-
preises . lieber die entstandenen Schäden läßt sich
noch kein genaues Urteil fällen , zunächst sind die
Einwohner froh , vor Schlimmerem bewahrt ge¬
blieben zu sein.

Aus dem Rheingau . Die am Rheinufer lie¬
genden Ortschaften sind stark bedroht . _In Riides-
tycim neht der untere Teil der Rheinstraße unter
Master . In Oestrich drangen die Wassermassen
.in die Straßen ein . Der Zutritt zur vorderen
Häuserfront ist versperrt . Zn H a t t e n h : i m
zieht sich der Strom nach der Erbacher Seite bis
an die Landstraße hin Eine Menge Bäume,
Stämme und Holz schwemmen am Auf den
Rheinäckern , von denen ein großer Teil mit Win¬
tersaat bestellt ist wurde alles weggefchwemmt.

Zwischen W o r m s und Mainz  snrd das
ganze Borgelände mfb die Sommerdämme voll¬
ständig überflutet . Teilweise steht das Master
bis an die Eisenbahndämme . Das rechte Rhein¬
ufer , das wesentlich tiefer liegt , ist viel weiter
ins Land hinein überflutet.

Koblenz , 31 . Dez . In der Stadtverordneten¬
versammlung berichtete der Oberbürgermeister
über den Stand des Hochwassers und die dadurch

geschaffene Lage . Sogleich nach Eintreffen der
ersten Meldungen seien die Spediteure und Ge¬
schäftsleute gewarnt und ausgesordert Word ;n , die
Lagerschuppen zu räumen . Alle Lebensmittel
seien gerettet . Der Oberbürgermeister sprach

allen , die bei dem Rettungswerk mitgeholfen ha¬
ben . den städtischen Beamten der Feuerwehr , den
freiwilligen Helfern , den Dank aus . Im hohen
Grade bedauerlich sei, daß Menschen ans der all¬
gemeinen Not private Vorteile hätten heraus -
schlagen wollen . Arbeiter hätten für Tagesarbeit
25 Mark , fiir die Nacht 35 Mark , für Somttags-
arbeit 50 Mark für die Stunde gefordert . Das
sei verbrecherisch . Sämtliche Fraktionen sprachen
ihre scharfe Mißbilligung über dieses Verhalten
ans . Es wurde von Raubrittcrrum und Erpres¬
sung gesprochen.

Koblenz , 2 . Jan . Der Rhein,  der in der
Neujahrsnacht um 12 Uhr seinen Höchststand mir
8,17 Metern erreichte , ist bis gestern nachmittag
]/25 Uhr aus 7,96 Meter z u r ü ckg e g a n g e n.

Neuwied , 30 . Dez . Zwischen dem Südstellwerk
Fahr und der Wiedbrücke haben sich am Bahn¬
körper kleine Riste gezeigt , in Breite von G bis
1 Zentimeter , und Längen von 5,3 und % Meter.
Eine direkte Gefahr besteht nicht.

Neuwied , 31 . Dez . Hier mußte das Lebens¬
mittellager wegen des Hochwassers geräumt wer¬
den . Die Vorräte konnten gerettet werden.

Zell , 31 . Dez . In unserer Stadt stand das
Hochwasser 1Va Meter bis stellenweise ^ Meter
hoch in den Straßen . Die unteren Stockwerke
mußten geräumt werden.

Köln , 31 . Dez . Der Rhein ist hier bis heute
nüttag weiter aus 8,48 Meter gestiegen.

Köln , 31 . Dez . In der letzten Nacht gegen
3 Uhr hat sich infolge des Hochwassers die
Mülheimer Schiffbrücke  losgerffsen und
ist abgetrieben.  Das Unglück geschah da¬
durch , daß eimoberhalb der Schiffbrücke liegendes
Floß sich losriß und mit voller Wucht gegen die
Schiffbrücke antrieb . Verluste von Menschenleben
sind nicht zu beklagen . Die Brückenjoche sollen
zwischen R h e i n d 'o r f und H i t d o r s liege n.

München , 31 . Dez . Infolge der Verringerung
der Koylenzu .su hr durch die Ueberschwemmung im
Rheingebiet stellen die bayrischen Staatsbahnen
am 1.) 4 ., 6 . und 11 . Januar den gesäurten Per¬
sonenzugverkehr ein mit Ausnahme der Nahzüge
sind einiger Schnellzüge.

Urfttalsperre , 1. Jan . Seit Donnerstag isi
das Becken der Urfttalsperre gefüllt und die Wasser-
massen der angeschwollenen Urft stürzen mit ge¬
waltigem Getöse die 60 Meter hohen Kaskaden
hinab . Innerhalb fünf Tagen sind über 15 Mil -'
lionen Kubikmeter dem Stausee , zugeflogen , aus¬
schließlich des Verbrauchs Ber Kraftzentrale.

Das Hochwasser im Rheinischen Schiefergedirge.

& Aus tiesziehenden Wolkenbänken stehlen sich
fahle Sonnenlichter auf die gedrängte Landschaft
des Rheindurchbruches im Gebirge . Dazu ein
unerwünscht milder Luftzug aus Westen , noch im¬
mer kein Aussehen der verhängnisvollen Schnee¬
schmelze bis hoch hinaus . Das freundliche Bild
zum Fluß hinabkletternder Weinberge , die be¬
kannten Formen der Burgen und ihrer Städtchen

alles beherrscht von dem schkveren Druck : Est-
fahr im Anzug . Mächtige , schmutzige Wasser -
masten zwängen sich im Strudel am Binger Loch
in die Gebirgsgasse hinein , die der Rheinebene
einziges und bei diesem Hochwasser nicht genü-
gendes Abflußrohr ist Gurgelnd rollt der Wel¬
lenschlag über rriichtbare Uferstrecken , schießt durch
Durchlässe und über Dämme in die bekannten
Orte hinein , die seit 1882 , also seit einem Men¬
schenalter , nicht ein solches Wasser erlebt haben.
Notstege und Kähne vermitteln im Ortsinnern
allenthalben den Verkehr ; auf den Dämmen
wird von Einwohnerschaft und Feuerwehr Tag

und Nacht Wache gehalten , um fiir alles gerüstet !
zu stin . Man weiß nicht , was kommt , und baut vor . i
Fährt man von L a h n st e i n stromaufwärts , so
bietet sich überall dasselbe traurige Bild : endlose
Wasterfläche in der Höh - des Erdgeschosses , durch
die Durchlässe der Eisenbahn , die noch aus sicherm
Damm fährt , bis in die Ortsstraßen gierig hin¬
aufleckend . Am schlimmsten sieht es in B r a u -
bach , Camp , Wellmich und St . Goars¬
hausen  aus wo die Hauptchaustec im Wasser
liegt , so daß der ganzeFahrverkehr unterbrochen ist,
und der Nachen als das normale Verkehrsmittel
angesehen werden kann . Weniger getroffen sind
dis setzt dtp etwas hoher liegenden Orts , die auch
durch den Bahndamm Schutz genießen , wie
Lorchhausen , Lorch , He imba ch,  dage¬
gen sind O b e r w e se l , Bach a rach and
Kaub  stark in Mitleidenschaft gezogen . In
A ß m a n n s h a,u s e n und Rüdes  h e i m
spült das Hochwasser an die Häuser . Die
Nahem  ü n b u n g hat durch das Stanwasser
schwer zu leiden , die Unterstadt von Bingen-
Bingerbrück  steht ganz im Wasser . In
Bingen ist auch ein Teil der Gleise überflutet und
die Bahsisleiguntersührungen stehen bis oben voll
Wasser . Das Dnrchschnittsmaß der Ueberflutnng
läßt sich im allgemeinen ans der Gebirgsstrecke
ungefähr auf ein bis zwei Meter schätzen. Vielfach
müssen die Erdgeschosse geräumt und Fußboden
und Wände abgesteift werden . Auf der Strom¬
strecke B o P p a r d — B a ch a r a ch haben zahl -
reiche Schleppzüge — 'Kohlenschisse , die in Süd¬
deutschland mit Schmerzen erwartet werden —
in den toten Winkeln der Flnßkrnmmpngen
Schutz gesunden . Den nachhaltigsten Eindruck
hinterläßt in der Hochwasterlandschaft die Pfalz
bei K a n b , die hoch vom Wasser umspült , trotzig
und unbezwungen den Tagen entgegenschaut , wo
die Wellen ihre Macht ausgetobt haben . Nicht
minder standhaft reck: sich der Kaubsr Blücher
zum Himmel , der einstige Bezwinger des Stro¬
mes ; er weiß , daß es mit dem Uebermnt der
Wellenmächte , die ihn heute umspülen , bald vor¬
der kein wird . Die Stimmung in der Bevölkerung
ist matt und dumpfp seit die Hoffnung ans ein
rasches Abstichen des Hochwasters geschwunden
ist. Man harrt mit Spannung dem öffentlichen
Ausschellen der Wasserstände vom Oberlauf des
Flusses . Erklingt die Glocke, To strömt alles zu¬
sammen , die Fenster des ersten Stocks — im Erd¬
geschoß geht es oft nicht mehr — öffnen sich und
man atmet auf : Das Wasser fällt.

ins WT1I) Kreis.
Oberlahnftein , den 2 . Januar.

1919 — 1920 . Das alte Jahr mit seinen
Sorgen , mit seinen Entbehrungen und Einschrän¬
kungen ist im Schoß der Zeiten versuniken . Keine
Träne brauchen wir ihm nachzuweinen , diesem
Jahre 1919 , das uns in so vielen Hoffnungen
getäuscht und vor allem die größkö' AWr Hossnnn-
aen , den entgültigen Frieden zu bringen , nicht in
Erfüllung gehen ließ . Gar freundlich hat sich nun
daS neue Icchr angelassen und die liebe Scnrne,
deren Schein wir in Ben letzten Wochen fast ganz
entbehren mußten , lächelte am ersten Morgen des
neuen Jahves mit soviel Wärme und brachte uns
einen so schönen Winlertag , als ob auch sie einen
dicken Strich als Abschluß hinter das Jahr 1919
gemacht habe und mir größter Hoffnung und Zu¬
versichtin das neue hinüberscheine . Der Mensch
verliert die Hoffnung nicht , mag er sich auch :n
der schlimmsten Lage befinden . So hofft er auch
setzt noch,!daß dem Jahr 1919 , denr Jahr grenzen¬
losen Unglücks , ein besseres Jahr folgen wird,
eine Zeit m  Ausstieges und Aufschwungs.
Möchte doch das neue . Jahr auch dei^ Menschen
erneuern , ihn wieder M einem wahren arbeits-
jrohen Menschen machen , damit die Welt durch
den!Menschen wieder wird , was sie vor dem Kriege
gewesen ist.

mmim i| i

Sehr geräuschvoll verlief der Eilt
unserer Stadt . Kmrz vor 12 Uhr hatr
Mengen junger Lvute vor der katholi ^
versammelt , um hiftr nach altem Brauch»
Jahr zu erwartens Leider scheint mH '
teils dieser alten Sitte , die in früher'
mehr oder weniges religiösen Charakte
heute etwas von dein Zug der neuen
zu wollen . Wohl kvurde das „Großer E
loben dich" gesungeft , wenn auch mehr n
eines Kommersliedeft als dem wirkliche
entsprechend . Noch Zange nach 12 Uhr h
reges Leben in! den Straßen , bis endlich ost
auch bei den Allerlebensluftigsten ihr Re
langte . — Am Neujahrstage fanden die
Vereinsfeftlichkeiten statt , bei denen jeder c ,
Kosten kam . Sämtliche Veranstaltungen , au
zahlreichen Tanzvergnügungen am Silvester
Neujahr wstren stark besucht und nahmen alle
für die Besn er angenehmen Verlauf.

oDieWerhnacbts,e : er  der Turf
meiade nahm , wie alle Iobre , w -tt sehr anae
wen Verlauf Alles w «feite sich progv - mvö
ab . Ausa -zeikbint cvfi l dar wtt viel Tckme>d r
miütrto Sinnen der Mtgliettr , aber auch
Übr ge P ogromm beftbd gte d,e zahlreich Ers
neuen Einen schönen Abschluß fand die "
durch einen Ball.

o ® ie Weihnachtsfeier der SBü
gesell chast fa : d am S 'v - 'tera en > im Hotel
lano bei au'.b, sachtemH use stau. Die Fe er >
einen recht schönen sam li wen Verlauf . Den
p« t  bildete der das r .ichhalttge Pro
end -n ^e Ball

o . D e r K . K . V .-U n i o n veranstaltete ges
mittag im Gesellenhans seine Weihnachtsfeier,
der sich außer Mitgliedern viele Gäste eingesn
hatten . Sämtliche Programmnummern vi
zur vollen Zufriedenheit der Anwesenden ans
bewiesen vollauf , daß der Verein sein altes
nomee zu wahren gewußt hat . Ganz be)on
erwähnenswert ist das mit großem Eifer und
Geschick gespielte Theaterstück . Der anschließ
Ball hielt di - Festteilnehmer in bester Stimr
zusammen bis die Feier um Vu9 Uhr zum le
ten Bedauern aller ihr Ende finden mußte.

o . Ein Volksunterhaltungsab
im Theater Dietrich -Brand findet am S ams '
abend wieder statt , nachdem durch die Feier
eine kurze Pause eingetreten war . DieserA
findet diesmal , worauf besonders hingewiesen
in der „Germania " statt .' Aus die Auswahl

; Stückes , das zur Ausführung kommt , ist ganz
j sonders Wert gelegt: „Marianne, ein Weib
' dem Volke " ist wie kein anderes Werk gescha-

den Zwecken, für die diese Volksuntechaltu
abende geschaffen sind , zu dienen.

o . Künstler !- A b e nd . Wie wir HÄ
beabsick)tigen die Wiesbadener Künstler Prose
Manstädt (Klavier ) , Selma Viktor (Violine)
Adele Krämer (Sopran ) Ende Januar / per
fang Februar hier ein Konzert - zu gebeü .'M

o.  D ie Turn ge meinde  beabücktM
bereits seit 1914 vorgesehenen großen Saal um
so bald wie möglich auszufiihren . Dieser Um
wird eine zu begrüßende Neuening besonders
die ' Familien der Mitglieder schaffen, da der
bau eines Kinos,  das fiir die Mitgl'
wöchentlich sittenreine und wissenschaftlich
volle Vorstellungen ohne Entgelt veranstaltet,
gesehen ist.

o. Vertrieb eneKaninchenmar
Gestern abend Ü Uhr versuchten mehrere Wer
in seinem Garten in der Mittelstraße einen
ninchen - und Hühnerdiebstahl , werden jedoch d
die Wachsamkeit eines Hofhundes in ihrem ä
haben gestört . Das Anschlägen des Hundes a
mierte die Nachbarschaft . Als dann mehrere *
sonen aus den anliegenden Häusern crschie
kwrschtvauden die Diebe , inderst sie'über die Z"
der benachbarten Gärten sprangen , nach der
telstrahe.

Die s&’6m  LinbekaNnke. <
yioman von H Courths - Mahler.

27 ) (F ^rsietzung .)
„Wir haben eigentlich immer Sehnsucht nach

Ihrer Gesell ichaft. Aber io sehr nnba 'cheiden
wollen wir nicht sein . Wir begnügen uns mit
acht Stunden pro Tag — Sonntags kann es
mehr sein , da dann die Arbeit ausfällt, " sagte
Norbert , Mia mit übermütigen Augen anfunkelnd.

„Nun gut , wir wollen großmütig sein , nicht
wahr , Mia ? "

Mia nickte: „Einverstanden , Hardy ."
„Ich melde mich sogleich zu einem Vorschlag !"

ries Günter lächelnd.
„Du hast das Wort , Norbert ."
„Wie wäre es mit einer gemeinsamen Aus-

sahrl rund um die Grafchaft herum ? "
Die Damen sagten zu . Man verabredete , die

Ausfahrt solle gleich nach dem Frühstück stattmi-
den , man überlegte noch, ob ini Auto oder iin
Landauer , entschied aber für letzteren , weil man
im Auto zu schnell vorwärts kam und nicht ge¬
nügend Muße hatte , sich umzusehen.

Norbert gab daher den Befehl , anznspannen,
und dann verfügten die Herrschaften sich auf ihre
Zimmer , rnn sich für die Ausfahrt sertigznm rchen.

Hardy hatte ihren Anzug ichrreller beendet als
JÄifl . Sie ging hinüber zu ihr.

„Schon fertig , Hardy ? Koinm etze dich noch
ein paar Minuten zu mir . Ich bin noch nicht
so weit . Ohne Zofe bin ich so ungeschickt. Bri¬
gitte ist doch nicht ch flink aus den Beinen ."

„Da ist es gut , wenn man mir an seine
eigene Bedienung gewöhnt fit, " sagte Hardy
lächelnd.

Mia nickte ihr im Spiegel zu.
„Vielleicht hast du recht . Aber ich verstehe

nicht , wie du dich ohne alle Hilfe bei deiner

Haarfülle — du hast wirklich viel längere und
stärkere Zöpfe als ich, und die meinen können sich
doch auch schon sehen lassen — o hübsch frisieren
kannst . Das gelingt niir allein nie . Dazu muß
ich Brigittes Hilfe in Anspruch nehmen ."

„Ja — du bist zu bedauern , arme Mia " neckte
Hardy.

Mia lachte . „Mach dich nur lustig über mich.
Aber nun sag, freust dir dich auf diese Ausfahrt
in dein neues Reich ? "

Hardy nickte. „Ja . ich freue mich sehr ."
„Natürlich auch über die Gesellschaft , in der

wir es besichtigen wollen ? "
„Ei , wenn ich dir nun dieelbe Frage vgplegen

wollte ? "
„DaS kannst du gerne tun . Ich gestehe^ganz

ehrlich ein , daß mir ohne diese Ge 'ellschait die
ganze Ausfahrt sehr gleichgültig wäre ."

„Mo hat mein Vetter Günter einige Chancen
bei dir ? "

„Vielleicht , weyn ich mir nicht sagen müßte ',
daß er wahrscheinlich die andere Hälfte des Erbes
meint , wenn er sich um mich bemüht ."

Ernst sah ihr Hardy in die Augen.
„Laß dick, nicht zu ehr von deinem Mßtrauen

gegen die Männer beherrschen .. Hier hast du ganz
sicher keine Veranlassung dazu ."

„Hm , cs kam mir zu plötzlich."
„Es gibt eine Liebe auf den ersten Mick ."
",Das weißt du wohl aus Erfahrung ? "
I Vielleicht,"
„Nun , bezüglich Halldorfs will ich es glaube.

Er hat ein Herz schon in Nizza an dich verloren,
das war oeutlich zu sehen , als er dich hier wieder¬
sah . Ob aber auch Gras Günter eine wlche Liebe
inkliniert ? "

„Jedenfalls halte ich ihn für einen ehrlichen
und vvrnehnlkn Charakter , ebenso wie Halle : : -
Ich sprach heute morgen mit ihm über unfern

Vetter Güntep , und er sagte mir , dieser denke über
Liebe irnd Ehe ehr ideal und sei außerstande , Ge¬
fühle zu heucheln , die er mcht empfinde ."

Nachdenklich ckah Mia vor sich hin . „Ach
Hardy , wenn du recht hättest . Uebrigens , wie
kamt ihr aus dies Gesprächsthema ? "

„Es geschah anläßlich des Testaments und des
Heiratsparagraphen , und dabei stellten wir wst,
zwischen dir und Gras Günter müßten eng hieven
sympathische Gefühle herrschen . Natürlich meinte
Halldorf verwandt chaftliche , da er dich für Graf
Günters Kusine hält ." •

„Offen gestanden, " scherzte Wi « — „ich I'affe
mir dielen Vetter auch nicht abftveiten ."

„Kann ichmir denken , dazu gefällt er dir zu
gut ."

Ma nickte und seufzte drollig.
„Ganz ehrlich , Hardy , er gefällt mir besser als

alle Männer , bl* ich bisher kennen lernte . Er
geht wenigstens nicht so ganz in männlicher Wich-
ttgkeil unter . Mit ihm kann man so herzlich
lachen . Und das tue ich doch so gern . Also
wirklich — ich muß mein Herz sesthalren , ivcnn
ich ihn ansehe . 'Aber nun ^ ertrauen gegen Ver¬
trauen . Wie .stehst du Herrn von Halldors gegen-
überd"

' * Hardy errötete : „Ach Mia , daß er mein Schick-
^ ’al ei , spürte ich schon in Nizza ."

„Nun also , dann ist ja alles in beiter Ord-

min | 'arbti machte ein drollig »bekümmertes Gesicht.
„Ach nein , Mia , es fft nichts in Ordnung , son¬

dern ' alles verkehrt . Bedenke doch, wenn es uns
wirklich gelingt , die Liebe dieser beiden Männer
zu erringen , dairü gehört sie uns doch nicht . Wenn
un ' er Jnkogniw gelüstet wird , ist es dann sicher,
daß ihre Lieb : standhält ? "

„Ach w" s , Name ist Schall und RauchI Lieben
sie uns wirklich tun fiel es auch, wenn wir anders

heißen , wie sie es jetzt wissen . Und liebt
Günter nlich nicht genug , um mit dem vercatt^
sten Gesicht ans die .halbe Grafschaft zu verZ
ist er eben nicht der Rechte fiir mich . Im,1
kann er ja nur gewinnen , wenn ^ er nach
der drei Monate erklärt , daß er ' die Frei

. Rosen heiraten will . Da du dich, wie i
! kemre, weigern wirst , ihn zu heiraten , sw

er dann die ganze Million . Oder wi 'Z
verzichten ? "

„Doch , ich werde es ganz bestist
Günter ist mir ja ein 'ehr ympathitt
aber zum Manne möchte ich ihn nicht 1|
kann dir doch das Herz nicht brechen ."

Sie umarmten sich beide lc
küßten sich.

„Ich bin wirklich begierig , wie wir i
Maskerade herauskommen ." sagte si
nun bin ich ferttg . Die Herren werdrs
uns warte :: ."

Ä- ^*

Ms Norbert mit Günter vom Fr
nach ihren Zimmern gegangen warer
sterer , des Freundes Arm umfassend:

, „Mio du hast mich heute schnöde
i den Spuren deiner Holden zu folgen .>

„Ja , Norbert , es ging nicht ander!
i als ich dich abholen wollte , âh ich Fr?
! Speyer durch die Halle ins Frei ? gchen.
! ich natürlich keine Zeit für dich."

„Natt 'irlich nicht ! Unter ander ':, U;ii

hätte ich es vieMcht nicht verstehen tönj
• da ich momentan von ähnlichen Geftck ßrw
> reizende Kusine bastelt bin , wie du fit»

Speyer , w bin ich imstande , deinen Zach
zu würdigen ."

(Fortsetzung 1



o. uttglücksfal l. Ein Opfer des Hoch-
n^ siers wurde am Silveftermorgen ein bei Di¬
rektor Hinrichs auf dem Vrkwria-Brunnen be-
drensteles Mädchen aus Obennendig. Um einen
Kahn herbeizurufen, der das Mädchen aus den
vom Wasser umspülten Gebäuden abholen sollte
stieg es auf ein Glasdach, brach durch und stürzte
auf die in den unteren Räumen aufgestellten Ab-
Kllvorrichtungen. Bei dem Falle zog sich das
Mädchen zwei Kopfverletzungen zu, die eine so¬
fortige Betäubung herbeisührten. So mußte die
Bewußtlose in dem 1,50 Dreier hoch in dem Ab¬
füllraum stehenden Wasser ertrinken, ehe Hilfe zur
Stelle! war. Durch Herrn Dr . Jaerike angestellte
Wiederbelebungsversuche waren erfolglos.

o. Gefährdete Stromversorgung
Wie ans dem Anzeigenteil ersichtlich, sehest sich die
Main-Kraftwerke zu einer einschneidenden Maß¬
nahme gezwungen. Da die Kohlenversorgung der
Werke die denkbar schlichteste, andererseits das
**0wWasser groß'e BetriebMörungen t verursacht

sofort sämtliche Motorbetriebe rnit
• 0011^olksnrirtschaftlich notwendigen

twe Mühlen, Bäckereien. Gas- und Wasserwerken'
Krankenhäusern, Zeitungen bis zum 15. Januar
str l l g el e g t werden. Aber auch für die Be¬
zieher v»n Lichtstrom ist äußerste Sparsamkeit ge¬
boten, soll nicht die Stromversorgung des ganzen
Regieruitgsbezirkes gefährdet werden. Hoffentlich
nimmt de Kohlenversorgung jetzt, wo das -Hvch-
ivasser zueückgeht, wieder bessere Formen an.

o. Einheitsknrzschrift.  Zur Vor¬
bereitung der Schaffung einer Einheilskurzschrift
wurde von den Vertretern der beteiligten Regie- !
rangen eiir Oberausfchuß eingesetzt. Zur Auf- !
«sŝnne der Arbeiten wurde ein Ausschuß vom
Ministerium des Innern auf den 13. Januar ein- Iberufen.

P vfei  n l i e f e r u n g s sche i n als Rech- '
nungsbeitg. Seit 1.899 war bei Zahlungen durch
Postanwasung bis zum Betrage von 800 Mark!
an nichtamtliche Empfänger, öffentliche iir- und !
auslandiche Behörden und Kassen, staatliche wie.:
mchtstaatlche. der P osteinli eserungDschein- als
gültiger li-cchnungsbeleganzusehen. ' Die Preu - !
ßrsche Stsatsregierung hat nun eine Aend-rnnq *

^rftTnert lassen, daß der Betrag von 800 j
Mark auf l000 Mark erhöht wird. ' ,

Bauernregeln für Januar.  Ein ^
Jahr , das chlecht will sein, stellt sich schwimmend

r ; ^ bel im Jänner bringt ein nasses
Frühjahr , j—- Die Neujahrsnacht still und klar,
deutet ânf ein giites Jahr . — Morgenrot am
ersten Tag Unwetter bringt und große Plag . —
Tanzen im Jänner die Mucken' muß der Bauer
nach Futte gucken. —. Ist Dreikönig hell und
klar, gibts viel Wein in diesem Jahr . — Wenn
Agnes und Binzentius kominen, wird neuer
Saft im Baim vernommen. — St . Paulus schön
mit Sonnenhein , bringt Fruchtbarkeit dem Korn
und Wein, tat er Wind, regnets geschwind. —
'11!cu rt im chnner Eis und Schnee, gibts zur
Ernt viel Krn und Klee — Ist der Januar
ge lind, Lenzmd Sommer stürmisch sind. —-1Sind
im Januar de Flüsse klein, gibts viel Frucht und
guten Wein.s— J >t der Januar naß, bleibt leer
das Faß . — Kenn die Tage langen, kommt der
Winter gegasten. — Unter des Schnees Deeken
wt der Sege stecken.

Niederlahnstein, den 2. Januar,
i. B e stä i g u n g. Die Wahl der Herren

Fabrikant Pak Hahn  und Justizrat Dr . D a h-
l>e m zu Beigerdnoten der Stadtgemeinde Nieder¬
lahnstein ist vin Regierungspräsidenten bestätigtworden.

Kino. )ie Lichtbildbühne hat seine Zugkraft
vom ersten Tgs an behasten, wozu das ganze
Mrlteu des bet Unternehmens beiträgt. Tie
eingehende Berüsichtigvng auch der kleinsten äußeren
Umstände, trägtfthr viel zur Zugkrait des Untcr-
nehmens bei. nhalt und technische Vorführung
der Schattenbilds finden bei allen Besucher-l Bkssa»;
alles in allem, »ft persönliche Sorgsallt, welche
m jeder Beziehng zu Tage tritt, wacht einen
Besuch zu emer ngenehmm Unterllüllung.

Braubach, den 2. Januar,
b D i e W chn u n g s n o t. Infolge des

Hochwassers hat ch die Wohnungsnot in unserer
Stadt verschärft. Deshalb fordert di- Polizeiver-
wa mp? die Verieter auf, noch ehe die Zwangs-
ratwn.. .t.ng emsten wird, freiwillig d-r Wob-

^  Beigeordneten dar stadtgemeinde Nastätten ist
vo>n Regierungspräsidenten bestätigt worden.

n. P fe r d e f ü r L a n d w i r t et Nach Mit-
teilung der ^andwirtschaftskammer silrd auf die
letzthrn ergangene Anrgeung auf Ueberweisunq
von Pferden über 700 Gesuche eingeganqen. In
welchem Umfange Pferde abgegeben werden kön¬
nen, nt noch unbestimmt. Die Antragsteller wer¬
den gut tun ihre Erwartungen ans das geringsteMay zu 'beichranken.

Kvs Hah tjsiä fern.
Kodlen, 1. Jan . Aus dm Overpräsidrum

‘5 .Ä ber  Hohen Rheinland-Köm-
vnsston,. pnd zu dem einen vorhandenen Flaagen-
maste noch vier andere, auf das .Gebäude verteilt.
Ylnzugekommen. Sie sollen demnächst wie ftan-
zost,r̂ amerikanische, englische, italienische' und
belgische flagge tragen.

Langenschwalbach,' 28. Äez. Die Stadtverord¬
netenversammlung beschloß, den Stadtverordneten
uns ^s ^ utung für ihre Tätigkeit zu gewähren,
und zwar voll ihnen der direkte Âusfall an Ar¬
beitsverdienst, ber ihnep durch die Teilnahme

an den stadtverordnctensitzungen ertvächst, er¬stattet werden.

! , : 8;. Die „Tanz . Zeitung" gibt
i betannh dag sie als erste deutsche Zeitung eine
! " gene Funkenempfangsstation in ihreni Geschäfls-

gebaude errichtet hat. '
. . Rotterdam, 30. Dez. Die Nicnwe Rotterdam-
sche Courant meldet aus Tokio: Sowohl England
als auch Japan zeigen sich geneigt, den b r,i t ij ch-
,apanl ..chen Vertrag zu erneuern.
Tas neue sapgnische F l o t t e n b a u p r o -
gl am m bestimmt, daß ein Geschwader von acht
, EnMfen , acht Schlachtkreuzern, . weiteren
»Wolf Kreuzern und 32 Torpedobootszerstörern
gebaut werden soll.

Furchtbare Dynamiterpkosionen.
Belgrad, 1. Jan . Hier fand eine furchtbare

Dynamit-Explosion statt, derenUrsache einstweilen
unbskmmt ist. Ser Prinzregent Merander und
-.0 Personen wlirden gerötet und über 50 ver¬wundet.

| W- und We-Eachen. Hier ein Pröbchen
j P ™? . °Ldem - «nstizministerial-
j bJ J L werden jetzt bekanntlich bewndeve
I Wuchergerichte errichtet. Bon der registermäßiqen

Behandlung der Wuchergerichtssachen handelt eine
allgemeine Verfügung vom l l . Dezember 1919.
w Wuchergerichtsßachen. bekommen naturgemäß
„ 7 ^ /bnzeichen„W".v Hierzu kommen wieder
Unterabteilungen und so lautet denn ein 2lbsas

l Ser genannten Verfügung:
| ^ "Hot die Staatsanwaltschaft den Erlaß eines

-waxbefehls und im Falle des Einspruchs gegen
denelben die Anberaumung der Hauptverhand-
lung vor dem Wuchergericht beantragt, so erfolgt
iw Falle des Einspruchs Austragung im Stras-

| prozeßvegister und  Neueintragling als Wc-Sache."

hifyh  Tkdindrta
Ueöer den 6. Januar hinaus.

SQn- dDer Petit Puristen schreibt,
man erwarte die Anttvort der deutschen Reqie-
rilng über dre. schriftlich festgelegten Zugeständnisse
der Verbündeten in der Scapa-Flow-Aiigelegen-
hnt . Generalsekretär Dutasta und Frhr. v. Lers-
tm  hatten den 6. Januar für das Inkrafttreten
des Friedensvertrags i,rs Auge fassen können. Es
sm aber heute schonf a st si ch er , daß dieses Da-
wm n b e r chr i 11eit werden würde. Hmsicht-
nch des strittigen Gerichtsstandes der Abstim-
milngsgebiete wolle General Le Rond alle Fragen
1°. losen, daß spätere Verwicklungen ausgeschlossen
seien, sas 4ei ein weiterer Grund anzunehmen,
dag der Austausch der Ratifizierungsurkunden
n l cht v o.r d e n, 10 ., j a se l b stst 2. I a n u a r
erfolgen durfte. Saint Briee im -Journal be¬
hauptet, General Le Rond glaube, lioch etwa 10
Tage zu bedürfen, um die vielen Rechts- Ver-
waltmigs- und militärischen Einzelheiten für die
.Ueberlermng der Verwaltung in den Abstim¬
mungsgebieten zu regeln.

verpflichtet fino, müssen au, ütufr.>rv ..
Polizeiverivaltung Hilfe leisten bei Arbeiten bi
5ur Scherung gegen Schäden durch tzockw^
von der Ortspolizeibehörde votgeuLen

§ 2 .
Alle Besitzer von Material , das ÄUr̂ r^,n

tmn Notbrücken oder zur Wegschafstrng^ on PZ
sonen oder Mobiliar ans gefährdeten Wohnun? n
benötigt wird, smd verpflichtet, bei eintrckenw.̂
Hochwasser auf Anforderung durch die OrlspoliPw ^
beh>örde das benötigte Material herauszng.2'

8 3.
Die Elterii aller Kinder sind verpflichtet

darauf gu achten, daß die Kinder von allen^
richtungen, die wegen des Hochwassers errichtet
worden sind, sowie von allem Fährmaterial fern-
halten. Sw verfallen außer der Strafe des 8 4
auch der vollen Schadenersatzvflicht

§ 4-
,yebe Übertretung bie'er Verordnung wird

nttt einer Geldstrafe von 9 Mark odiw drei Taaen
Haft bestraft. B

hP,t 30  D -zowb-r 1919.
Die Polizeivernmttiing:

d e B o y s, Bürgermeister. R o d y, Bürgermeister.

. . j vitvt44tu ) UCl SQQUl)a

nungSrol «dzuheln durch Abgabe von geräumigenWohnungen.

Ins aller Will
Ue6erfäBc in Elsenbahnzügcn In der jüngsten

chlt sind IN den Abendzügen Aachens - Köln
Reffende von einer Anzahl Kerle, die sich den Rei¬
senden gegenüber als Kriminalbeamte ausgabeu
ihres Gepäcksb e r a u b t worden. Die Banditen
ersuchten die Reisenden, ihre Pakete herauszuge-
ml' b,vf ,c  Schamsterte Lebensmittel enthielten.
Als dre Res enden die angeblichen Beamt-n um
ihre Legitimation ersuchten, hielten diese den Fahr-
gaiten ■}{cvolver  vor mit dem Bemerken, d,»se
Wien„die beste Legitimation". Dann zogen die
(vauner die Notbreme, warfen die den Re'is-nden
abgenommenen Pakete aus dem Zug heraus und
1uchteten, sobald der Zug zum stehen gekv unen
war fp. schnell ivie möglich mit .den aufqelffencn
Paketen durch den Wald und entkamön in der
Dunkelheit leider nnerkannt.

Eins 606jährige Burg zerstört. Aus dem
schloßberge von stargard in Mecklenburg stand
die acke. stolze. Burg Stargard . eine der ältesten,
noch gut erhaltenen deutchen Burgen mit Burq-
turm, Wällen und Toren. Dieses Kleinod derrt-
cher Burgüberreste ist jetzt, wie die Tägliche

chundschan meldet, bei einem furchtbaren Brande
e,n Raub der Flammen geworden. Die Burg,
ein einziges Flammenmeer, aus welchem sich der
uwchlî Bnrgtnrm inmitten der glühenden Hölle
tr ..'vig hervorhob, beleuchtete die weite Umgegend
Das Feuer war so^mächtig, daß die alten, star-
/n  Burgmauern mit starkem.Krachen zusammen-
sturzten. Da es au Wasser fehlte, konnte sich^

OOS Feuer ungehindert entfesseln. 'Vernichtet !
wurden u. a. alle 2lkren des Amtes Stargcstd, da« -
m ur Burg seinen Sip harte, und die Wohnung ^
öeg Landdrostes Freiherrn von Maltzahn. Die ^
Entstehungsursache des Feuers ist nicht bekannt .
Die Birg Stargard ist um das Jahr 1259 er¬baut worden.

™ Deutschlands Zchlungsfähgkeit. '
Paris , 31. s -ez. Der Temps schreibt in seineni

heurigen Leitartikel zu der Finanzrede des Miin-
sters Klotz daß die Aussichten, die sich jetzt in
Skurscki.and eröffneten. nicht allzu düster seien.
Weiterhin meint der Demps, es sei höchste Zeit,
dag der ^ rredensvertrag in Kraft trete, damit" sich
endlicy dre verbrindeten Regierungen mir der denb
schen Regiernng in Verbindung setzen, um Maß¬
nahmen zu troffen, die die ivirffchastliche Auf-
richtung Deutschlands und eine ZahlunasMuqkeitsicherstellen. ”

. . stVers  a pst l u n g. Am Samstag haben
ore Kriegsoeschäd'ten von hier eine eigene Orts¬
gruppe in einer Versammlung im „Rheinberg"
gegründet Zu «, Beirat zur Wahrn.ch.nung
der-Interessen derlriegsbefchädigterv und Hinier-
bliebenen-Fürsorg,wurden berufen als Vorsitzen¬
der der Landrat , om Verband der Arbeitgeber
Huttendiretlor Wpy, vom Ârbeitnehmer- Ver¬
band Bindzeck, alLgrrtreter der Kriegsbeschäoia-
wn Germroch. Bi einer am 11. Januar abzü-
holtenden Kreisvöammlung wurde Kenntnis
gegeben. Die Boammlniig beschloß, dem Zen-
tralverband deutsch Kriegsbeschädigter und Bin
terblwbener weitestnzugchören und sich zugleich
dem -.Lndĉ verbar Hessen-Nassau anzuschließen.
(Vuc die Hinterbliesten soll ein eigener Vorst»rd
gebildet werden.

b.. Bestätig  stg. Die Wahl der Herren
AilgustG r a n uiidsteinrich Lind  zu Beigsord-
iieten der stadtgemnde Braubach ist vo>n Regic-
rungSpräsideirten bsttigt worden.

St . Gstshnusen, den 2.  Januar.
?■I a Ijr m n r . Am 7. Januar findet einJahrinarkt statt. :

laftätten, den 2. Januar.
n . Bvstätigijg.  Die Wahl der Herren

Dr. med. Eathrsn  und Heinrich Schild

Verhafteter Raubmörder? Die Kölner Krimi¬
nalpolizei verhaftete einen Händler wegen dringen¬
den Verdachts des Raubmordes an dem Arbeiter
Steinbach, der am 2. Oktoberv. Js . im Walde
bei Lindlar ausgeführt wurde. Trotzdem der Ver¬
haftete leugnet, haben eine ganze Anzahl von' Per-
sonen ihn bestimmt als den Täter wieder erkannt.
Steinbach wurde mit einem anderen Manne im
^ .'nlde nbersallen und um mehrere tausend Markberaubt.

... . Ein fast unglaublicher Kindesmord. 2lm
Buß- und Bettag d. Js . harre die unverehelichte,
m einem. Hause der Moritzstraße in Wiesbaden
bedienstete 28jährige Katharina Westenberger
einem Kind weiblichen Geschlechts das Loben 'ge¬
geben und zwar, war sie bei der' Frau Luise Jeske
in der Jahnstraße niedergekommen. Der Vater
des Kindes ,der 26 Jahre alte Maschinenschlosser
Heinrich Böhm, war zugegen. Tiner nahm das
neugeborene Wesen und trug es in die Küche und
schnitt hier dein Würmchen mit einem Küchen¬
messer Kopf, Hals und Beine ab. Durch Redereien
kam diese grausige Tat sttzr ans Licht. Das
Scheusal von Vater und Frau Jeske wurden ge¬
stern verhaftet und in das hiesige Gerichtsgffäng-
nis eiugeliefert. Die Mnrrer des Kindes hat die
Tat zugegeben, verweigert aber die Auskunft
äb<w den Verbleib der Leichenteile.

Verhafteter Raubmörder. In Brück rm Kreise
Daun ist ein allein wohnender Schuhmacher
nnchts in seinem Bett erschlagen und beraubt
worden- Ein der Tat dringend verdächtiger
Händler ist hier verhaftet -worden.

Budapest, 31. Dez. Wie das Ungarische Kor-
respvndenzbüro meldet̂ wurden heute vormittag
im Hose des Mlitärgefängnisses zehn wegen zahl¬
reicher Mordtaten zum Tode verurteilten Kommu-
nisten durch den Strang hin gerichtet.

Rom, 31. Dez. Der preußische Gesandte beim
Heiligen Stuhl . Frhr . v. Bergen, ist hier einae-trvffen.

f^Z anniWr°T,m füj ben  poNtischen- Teik Fritz Rohr

N saars»
.OkffnttlÄe Aschnchs

tjüt c!k  unter dieser Rubrik veröffentU vren Artikel öber»'ulmr die

tu den Pavietknvi.

j ‘511 ötin  Eingesandt von Nastätten in der
; Drenstag-Nummer wird folgendes berichtigt.
I Nicht die Stadt Oberlahnstein war es. welcke
! den Kriegsbeschädigten die 10 000 Mark bewilligte
^ sondern Niederlahnstein.  Die .Kriegsbe-
j schädigten Niederlahnsteins sehen sich daher' ver-
i an laßt, öffentlich der Stadtverivaltuna ihren herz-
! lichsten Dank auszusprechen.
! _ _̂ Ein Kriegsbeschädigter.

ÄUefkilsse».
Ä Nr. 690. Die Krankenkasse zahlt 26

Wochen. Wenn daS in Ihrem Falle nicht geschehen
ist, so hat dies darin seinen Grund, daß die
Krankheit sich doch nicht unbedingt auf 26 Wochen
erstrecken muß.

Wer sich über das t,eue ErbschaflssteuergVschJdaH
I . September 919 in Kraft geireten ist delevrm will
greife zu der .kurzen und klaren geuieinverstäudlichen
Welnbachschen Darslellunz (Äerlac, Carl Hey mann,
Ts lm W 8) Cs steckt» in dem neuen Gesetz drei »er-
schledene Abgaben:

Gin - Uachlatzkener . eine Grbsl »fallz »,:er
eine Schenkangosteuee.

Es unterscheidet sich außerde, von dem bisherigen
E bichaftssteuergefetz davurch, daß jetzt auch die Steuer
das Gatten und Kwd .rerbe erfaßt. Wembach setzt für
jedermann verstänölich au^einandor, was Gegenstand
der Stevcr ist. was vom Nachlaßverwögeu fieigelaffen
wirb und welche Abzüge zulässig sind. Die Höhe der
---teuer » und Steue .erm ß gungen und Befreiungen fin¬
den eine eingehende Daist -üung.

J >avaut  au 'merkwm gemacht.
bofe die Inbesitznahme ur-d die Verwertuna
bei dem Hochwasser angetriedever Beaen.
stände rrrrd Hölzer nicht nur zioilrechrliche Nach-
geben kann aut̂ Jlt  Bestrasungen Anlaß

Es werden deshalb alleh 'kjenjgen. welche solche
Gegenstände gelandet und in Besitz genommen hh-
ben aufgefordert, die geländereu Sachen auf der
Polizetwache im alten Rathause amumelden und
Summen e* &eminhe  bestimmten Sammelplätze

Oberlahnstein, den 30 Dezember 1919.
Die Polizeioerwaltung:

_ _ de Boys.

Se rttÄ ‘“8- , 'e“ :t- 3a " UaC°°« *»

Griesmehl
200 Gramm pro Person das Pid zu

Ve.d-us ^ 53 btr  Lkbensmitlelkarte 'zum
Oberlahnstein , den 2 Januar 1920.

Stöbt . Lebeusmittelamt

-

Amtliche D vifenkurfe in Dentfchland.
_Telegravtzifcho Auszahlungen für:

1919 30 . D z 31 Dez.
Geld Brief Geld Brief

HoSanb . . . .
Dänemark . . .
T «ch» eden . . . .
Nvrwegeu . . .
GchWsft . . . .

S843 50
h59 25

1024 25
884 . 5

1848 50
960 75

102875
885 75

1863 50
96926

1074 25
102125
884 25

1866  50
960 75

1075 7*
1025 7 >
885 75

Polizeiverordnung
betreffend Hilfeleistung bei Hochwasser.

Auf Grund des § 5 und 6 des Gesetzes vom
,- September 1867 über die Polizeiverwaltung
\ wird Hiermit folgende Poliz -iverordnung erlassen-
r 8 i.

„ „ Alle Personen, die zur Hilfeleistung bei der
i Pslrchtfeuerwehr oder ber freiwilligen Feuerwehr

Bekanntmachung
betreffend die Entrichtnng der Umsatzsteuer auf

Lnxusgcgenstände.
, Auf Grund des § 17 Abs. 1 des Um-atzsteusr-

gesetzes und der §§ 45 und 51 der Ausführung
befttmmimjjen dazu werden die zur Entrichrunq
der l1.nt!atzswl.er auf Lurusgegenstätlde verpflichte
ten gewerbetreibenden Personen, Gesellschaften
nnd ,onsttgen Perionenvereinigungen in Nieder¬
lahnstein aufgefordert, die vorge chriebenen Er-
kiarungen über den Gesamtbetrag der stenerpslich-
trgen Entgelte im Monat Dezember 1919 bis ivK
testens Ende Januar 1920 dem Unterzeichneten
Umsatzsteueramteschriftlich einzureichen oder die
erforderlichen Angaben an Amtsstelle mündlichmmachen. d

Die Steuerpflicht erstreckt sich nicht aur Ange¬
hörige freier Berufe sSlerzte, Rechtsanwälte, Künst¬
ler uiw.).

Die Steuer wird auch erhoben, wenn und so¬
weit die steuerpflichtigen Per 'onen chv. Gege'n-

. stände alls dem eigenen Betriebe zum Selbstge-
i brauch oder -verbrauch entnehmen. Als Entgelt
s gilt in letzterem Falle der Betrag, der.am Orte
: und zur Zeit der Entnachne von Wiederverkäti-

fern gezahlt zu werden pflegt.
Der Um «tzstener auf Lnrusgegenstände untn-

liegen auch diejenigen Personen ns w., bei denen
die Gesamcheit der Entgelte in einem Kalender¬
jahre nicht mehr als 3000 Jl  beträgt.

Die Nichteinreichung der Erklärung zieht eine
Ordnungsstrafe bis zu 150 nach srct,.

Das Umsatzsteuergesetz bedroht denjenigen, der
über den Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige
Angaben macht und vorsätzlich die Umiatzsteuer
Hinterzie-ht oder einen ihm nicht gebührenden
Steuervorteil erchleicht, mit einer Geldstrafe bis'
zum 20sachen Betrage der gefährdeten oder hin-
terzogenen Steuer . Kann die er Steuerbetraq
nicht festgestellt werden, so tritt Geldstrafe von
100 Jl  bis 100 000 Jf  ein . Der Versuch ist
strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung
sind Vordrucke zu verwenden. Sie können bei
dem^ Unterzeichneten Umsatzsteueramte(Zimmer
Nr. 7) kostenlos entnommen werden.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der Ent¬
gelte verpflichtet, auch ivenn ihnen Vordrucke zu
einer Erklärung nicht zngegangen sind.

Die dlbgabc der Erklärung kann im übrigen
durch nötigenfalls zu wiederholende Geldstrafen
erzwungen werden, unbeschadet der Befugnis des

i Umfatzsteueramtes, die Veranlagung auf Gnmd
s schätzungsw-ei!!er Ermittlung vorznnehmrn.
: ^ Die le Aufforderung wird nicht allmonatlich

wiederholt, die Steuerpflichtigen haben vielmehr
künftig die Erklärung über den Gesamtbetrag der
steuerpflichtigen Entgelte jeden Monats im Lauft
des ihm folgenden Kalendermonats nnnusgefor-
dert abzugeben.

Niederlohnstein, den 29. Dezember 1919.
_ _ Umfatzsteuernmt: R ody.

Bekanntmachung.

’iwrffr
ommt mr Bertftkung mit », , Pfund auf den
Kopf der Bevö'k̂ rung für Monat De,ember aeam
Streichung der Nr . 64 der Lebensmitt' lkacke mm
Presse von 1 — M . pro Pfund gemäß Kmiömliste.

Nftderlahnstein. den 31. Der-mber 1919.
Der Magistrat.



betr. Entricht»«« der Umsatzsteuer
für das Kalenderjahr 1918.

Auf Grund des § 17 Abs. 1 des U. St . G.
und der, §§ 4b und 51 der Auss. Best, dazu
werden die zur Entrichtung der allgemeinen Um-
atzsteuer verpflichteten gewerbetreibenden Per¬
sonen, Gesellschaften und sonstigen Personenver-
nigan^ei'. u> 9t t t h er l a pn |i t in uutgijtuceii
feie oor êfchii-idenen SriiSrungeti über den Gesamt
betraa d r j eu^ pflichtigen Entgelte für die Zeu
,un 1 Imur  19 9 dis 3 . Dez.mber litt»
bis spätestens Ende Januar 1920 dem Unterzeich¬
neten Umjatzsleueramt schriftlich einzureichen oder
die erforderlichen Angaben an Amtssteüe münd-
lirfy zu machen.

Als steuerpflichtiger Gewerbebetriebgilt auch
der Betrieb der Land- und Forstwirtschaft, der
Viehzucht, der Fischerei und des Gartenbaues so¬
wie der Bergwerksbetrieb. Die Absicht der Ge¬
winnerzielung ist nicht Voraussetzung ^für das
Vorliegen eines Gewerbebetriebes im Sinne des
U. St . G. Angehörige freier Berufe (Aerzde,
Rechtsanwälte, Künstler usw.) sind nicht steuer
pflichtig. ' .

Die Steuer wird auch erhoben, wenn und w-
weit die Steuerpflichtigen Gegenstände aus dem
eigenen Betriebe zum Selbstgebrauch.oder Ver¬
brauch entnehmen. Als Entgelt gilt in letzterem
Falle der Betrag, der am Orte und zur Zeit der
Entnahme von Wiederverkäufern gezahlt zu wer¬
den pflegt.

Von der allgemeinen Umsatzsteuer stnd dre;e-
nigen Personen usw. befreit, bei denen die Ge¬
samtheit der Entgelte in einem Jahre nicht mehr
wie 3000 <M beträgt. Sie sind daher zur Ein¬
reichung einer Erklärung nicht verpflichtet. Eine
Mitteilung an das Umsatzsteueramt über die m
Anspruch genommene Steuerfreiheit ist jedoch er¬
wünscht. Steuerpflichtig sind auch die Entgelte
für Arbeitsleistungen.

Die Nichteinreichung der Erklärung zieht eine
Ordnungsstrafe bis zu 150 Jl  nach sich.

Das Umsatzsteuer»-! h bedwbl der-jwigen, der
übn- Sen Betrag der Entgehe wissnrfiick unrirttrge
Angaben macht und voriätzDcki di-" Umsichsteuer
hintrrzikbt oder einen ihn nickt gebührenden Steu-r-
norteil erschleicht, mit einer Geidürase bis zum 20-
sock-n Befrage der geiährdeten oder hmfirzögeren
Steuer. Kann dieser Steuer betrag nicht sestaenell'

.werden, io tritt Geldstrafe nan 100 W. bis 100 000
Mark ein. Der Versuch ist ftr- fhot.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung
sind Vordrucke zu verwenden. Sie können aus
stimme? 7 des Rathauses kostenlos entnommen
werden. Daselbst sind auch die ausgesüllten
Steliererklärungen bis spätestens Ende ^anuar
k. Jrs . abzugeben. Die Aufzeichnungen über
Lieferungen und Leistungen (Geschäftsbücher)sind
gleichzeitig mitvorzulegen.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der Ent-
gelte verpflichtet, auch wenn ihnen Vordrucke zu
einer Erklärung nicht zugegangen sind.

Die Abgabe der Eikläruna kann im übrigen
durch uöligenfalls m wOd-rhol-nde Geldstrafen
erzwungen werden, unbeschadet der Be?ugn ff- d-s
vm'atzsteueramts. die Veronlag'.ina auf Grund
schätzungsweiser Ermittlung vonunehmen.

Niederlahnstein , den 21 Dei-mber 1919
Umfatztteueramt: N o dy

D.M,wmm0Ü.-O.MÜSlßlB.
Am Sonniag , den 4 . Januar , ,im Saale des Slotel

Weiland
Masiksiisehep Abend

unter frdl Mitwirkung von Frau Z i e gl er , Horchheim, und
Lahnsteiner Mandolinen-Quartett (Leitung Herr Heinz Franke)

anschliessend daran
Eintritt  erfolgt nur geg. Vorzeigung der Einladungskarte.

Infolge der frühen Pölizeistunde ist der Anfang auf 3
Uhr nachmittags festgesetzt und wird um pünktliches

Erscheinen gebeten.

-es

SS

C. E.
Dienstag, den 6. Jan
Le ^eabsnd
4*2 bis 6 Uhr.

.Neu emgcti offen:
örnukkrönze

Kockieiisstrlluhe'
unü Arautsckleier

Blätter - rmü
perlkrävze

in grosser Auswahl
Ernst Paal,Mieaien.

Bettnä »!>an!
Befreiung sofort, Alt/er und
Geschlecht angebeu. Ausk.
umsonst Josd Kistlc
Reichertshausen a Ilm 58
Oberbayern 4284

^Yolks- d.  Operettentheater«
Leitung : M»x Dietrich u. Rari gP?nd

TTloIslifiÜHr
Veraaslall.v.sozial! Verein fliieriaiinsiein.

Samstag, den 3 Januar,
abends 77 » Uhr

Im Saale der„Germania“ssthatül
Volksstück ! ,.Voiksstück!

Marianne, 1
MWelk ans im  VoikK. &

KattoU Geseiienverein
GMiasieia. <**-.ms-

Sonntag,  den 4.»Januar 1920
3 Uhr nachmittags

Weihnachtsfeier
im Kathol Gesellenhaus Oberlahnstein

bestehend aus:
Theateraufführung, Conzert, Gesangsvor¬

trägen und Chnstbaumversteigdrung.
Zur Aufführung gelangt das 5 akt . Schauspiel

„Die Befieimusikanten“
von Pfr . Dr . J . .Fangt.

Alles Nähere ist aus dem Programm zu
ersehen.

Die werten Mitglieder , Ehrenmitglieder , sowie
Freunde und Gönner des Vereins sind hierzu
herzlich eingeladen . Personen unter 16 Jahren
haben keinen Zutritt , sollten solche dennoch
erscheinen , so werden sie an der Kasse unbe¬

dingt abgewiesen.
Eintrittspreise:  Aktive und Ehrenmit¬

glieder nebst einer Dame frei , jede weitere
Person , sowie Nichtmitglieder 2 Mark.

Die aktiven und Ehrenmitglieder müssen ihre
Karte bis Sonntag Mittag 1 Uhr im Ge-

selienhaus abholen oder .ibholen lassen
andernfalls sie an d r Kasse wie

Nichtiuitglieder ,2  Mk . zahlen
: — : müssen . : — :

Vorverkauf  findet statt bei Herrn Johann
Jäger,  Schuhgeschäft und Herrn Alex
Zimmermann

Um eine Ueberfüliung des Saales zu ver¬
meiden , werden Karten im Vorverkauf nur

in beschränkter Anzahl ausgegeben.
Im Saale wird Wein in Flaschen und in

Gläsern verabreicht . Q« 3*

Neu ® Fahrräder
Grosse Auswahl in

Mänteln und
Schläuchen

sowie sämtliche
Ersatz - und Zu-

WMF bebörteüe für
' Fahrräder

getroffen und empfiehlt billigst
Fr . Erssst Titels

etn-

Frühmesserstrasse 15 Feinruf 126 . f

Neu und Umwicklung für ölte
Spannungen!

Ankerwicklung u.Elektromoforen-Reparafur.

BUROiPANTAlEONSTR.12— BETRIEB:KASßARSTR.W
KÖLNVRH.

Bett » Miel
» - IK "

Francs
und sämtliche andere

Geldsorten.
ausländische

„Infolge der äußerst schlechten Kohlenbeliefe
rung der Main-Kraftwerke, Aktien-Gesellschast,
Höchsta. M., zum Teil infolge des Hochwassers
des Maines, verfüge ich hiermit, daß sämtliche
Motorbetriebe, mit Ausnahme derjenigen, die für
die Bolksernährung notwendig find, wie Müh¬
len , Bäckereien , Gas - und Wasser-
Werke,  ferner Krankenhäuser und Zei¬
tungsdruckereien,  sofort stillgelegt werden
und zwar vorläufig bis zum 15. Januar. Sollte
dagegen die Kohlenbelieferungvorher besser wer¬
den, so dah der Motorenbetrieb schon früher aus¬
genommen werden kann, so wird dies öffentlich
bekanntgegeben. Ferner ist strengste Sparsamkeit
im Gebrauche der elektrischen Beleuchtung allseitig
geboten, da andernfalls zu befürchten ist, daß sonst
die elektrische Beleuchtung des Regierungsbezirks
Wiesbaden vollständig gefährdet wird."

Der Vertrauensmann des 6errn
Neickskommissar kür d. koklevverkeilung

K r i b b e n.

m ..
Al Ml , itt 4. W» üMS6'k Ir
ößentl.Versammlung1
in der Aula *§®S ßyimnasiuBfäS zu Ober¬
lahnstein. Vortrag des Landtagsabgeordneten.
Herrn Dr. K a 11e über : „Döf wirtschaftliche
Wiederaufbau Deutschlands und die körnen¬
den Wahlen.“

Angehörige aller Parteien sind willkommen
Bett MMN örlsäfSMe SeöerMasieM,
Bett »elKsirlsi örlspie lerMssiein.

An- und Verkauf
zu den günstigsten Tageskursen.

Weiselira Meyer,
CSo b I O BlX, Euten >iuh 191.

Telefon 2397 u. 23311.

Freiwillige Yerslelieruio.
Adolfstrasse 54a ihre nachbezeichneten Gegen
stände freiwillig gegen Barzahlung versteigern.

1 Küchenherd , I Küchenschrank,
1 Küchenbreit mit Tonnen
1 Waschkommode . 1 Bettstellem. Matratze,
1 Nachtschränkchen, 1 Liegestuhl,
l Regulator, 1 Tisch, 6 Stühle,
Porzellan, Sp egel, Bilder u. dergl. mehr.

OBERLAHNSTEIN , den 2. Januar 1920

Bett MMlel
Ortsgruppe Braubach.

SiBiUS, Hüb  4- ]s®r
nachmittags 3Vs Uhr

findet im Saale des Gasthauses R h e in b e r g
zu Braubach eine

WM.Yersanlui_
statt Es sprechen : Abgeordnete Dr. W . F.
Kall  e-Biebrich und der Geschäftsführer der
Partei W. J e u c k-Wiesbaden über [4

jie Bßuisclie Yöiksjartei mi  lür Prsaram“.
Die Versammlung ist genehmigt. Flauen

und Männer aller  Parteien sind berzlichst
eingeladen. Der Verstand

HtgVgyg»f achbach.
Vom I. Januar at> hat

Herr Chr . Heibel
in Faebbaeh das Austragen der Zeitung üj>er-
■ommen und wiid das ,.Lahn reiner l ageblatt
den Abonnenten jetzt regelmässig abends
gebracht. Labnsteiner Tageblatt.

QrosshaBdluag sucht tu
Ober-oderMlederlahustela
ca. 10—15 qm Laden lokal  mit Hinterraum
oder sonst ähnliche grosse Räume als Lager
iür eine Filiale einzurichten. Falls solche
nicht als passend vorhanden , wird auch evtl
Geschäftshaus zu mieten gesucht auf n Jabre
vertragfest. Meid unt . Ang. d. Mietpreises für
betr. Räume als Laden od. als Lager grechnet
od. für das ganze Haus pro Jahr erbet, unter
ffi. H. an die Geschäftsstelle d. Bl. _ ip

Falz ® jede * As »t,
Baretts u . Muff®

werden nfeu angeiertigt und qiodern verändert
Frau Kessenieh, Braubaei.

von TO Pfg . an eingetrofien . Lul ^y

eia Weife aas im  Volke.
Gemälde aus dem Volksleben in 5 Aufzügen

von C. Dräxler -Manfred.
— Eintrittspreis Mk. 1.20 —

Die Musik wird ausgeführt vom
„Reinbrecht ’s^ ien Orchester,'1

Auch Nichtmitgl . sind freundl . eingeladen.

I

Sie bauen
schon ein Einfamilienhaus 5-6000 M. billigar
als bei Ziegelsteinen, wenn Sie unsqe

Anker -Spar-
Doppeiwand

Deutsches Reichspatent und unsere!
combinierteo Holzbaken

verwenden.
D e Anker-Spar-Doppelwand ist die einzig

existierende Bauweise wobei die einzelnen
Schichten miteinander verbunden sitd.

Probelieferungen und Lictgizen lurch
Bude ^ us fk  Co,

' EisimbetoniiaB Dnisfeiiü.
Auskunft erteilt auch Chr. Beider*  s

Ingenieur, St. Goarshau:-en.

Als äusserst preiswert emptckle: *

Mi$ Wsilsiaii-lilerüieii
per Stück 8 — Mark
Rad. Waahaas, Braihaoh.
Krank » !

vazi Scheid Homöopath
wohnt Vikto-
riastr . 23. Eok^ Viitoria-
ti. Schloasstf. neben Hotel
E » g e1— Telefon 2138 —-

«sr rie -̂andte «» al-
ter Leiden , sa«aolts
aeise êidwn. "MkU
Sprechstunden tägl . von

Mittwochs von 9—12
Sonntag-! von 9 - 1 Uhr.
— Urin-Untersuchungen. —
Quantitative sowie qualita¬

tive Bestimmungen.
Im (B100

empfiehlt sich
E. Fl®, WM.

versehiedöne Systems aus la. Eichenholz
verz. John’sene, Volldampf und

Heii’seh.e
BwLtts ^ mascliijieii

aus la. Eichenhoz in versehiedenen Grössen
empfiehlt

Georg1 Fh . Clos, Inh. C. Gernmer.Braulmch,

ß «a£e«•»*f»Utew•
KN -» « «

zu k»nfcn gesteh ''
Off. mit Pieisangahe u

Nr. 721 an die Geschäftsst.
des Blattes

Gut erh . elektrischer

Msclier
für Gas umzuarbeiten zu
verkaufen . S» moB '
Niederlahnstein Becher-
höll.

1— 2 jg . Höht,er
zu kaufen gesucht Gym-
nasiaistrasse 91.'

Ein moSernsr ßfiiiiensdnraiafe
1 Ssrigelampe für elektr.
1 ßinöcrroagen mit ßammireifen
1 öettskeke für größere kivSer
1 3immerofßh , fast ne«
2 Paar « eve IBiliiirsbefel . Sr . 29

sofort preiswert abzugeben , . i8
z. ftiiafeacti, MelaUwarn», siuürGMrirm.

ßergstraase 9.

# Haut - nodGeschieGhtskranEheltec
alte und neue Fälle.

1 (rätzi -Heiiu ’»q In 18 Stunden
Nervöse Schwäche, MikroskopischeUntersuchungen,

Blut,Untersuchungen.

Spezlal -Hell -Icstltut H. Speoht
Telefon 1824 Coblec * Burgstrasse 89 18 n 3- 6. Sonntags von 9—12

Aohtong!
Wo kaufe ich meine

Sämtreies
damit ictjveell'bedient
werde and kein.
Schaden leide$

Ij der
Gart«*« l  WSlkrL

Uastätin , Ob’erstraase.
. .

EMLLSW
,n Oberiinstein zu kaafen
gesucht, bfferto unter E.
,T. an dieD-schäftet teile,

.Aelterer

»SIMM»
sucht SBlung in Obsrate-
steii) od Umgebung

Näh. Mittelst *' . 42.-i- --
Wgen Verheiratung

des itzigen Mädchens

tM lädcbBB
für Ki|he und Hausarbe 'u:
in Kdi-rlosem Hauhält
gesujt . Zu erfragen in
der ischäfts ' seile.

tnges, kräftigesfädstian
für fcsüber gesucht für

Praktischer
pbüsm  um
pürüisfM
zu verk . 0sial .ee 33t.

nac!liederlahnätein, web
che zu Haaso schlafen
kai Gute Bahandlung u.
gu' lost zugesichert.N Geschäftsstelle. (691

Sefflicien
Zwölf Ambosse
teilweise gebraucht , billig
zu verkaufen. Näheres bei

Rudolf Heanm*®»
Braubacb. [702

Zu kaufen gesucht, ein
gebrauchterHerd»
Angebote an Gescbäfts-
nben -O'lle SSastätl ^ ov,
Adolfspl. •>, part . Telef. 32

füiichte , saubere Arbeit
inf - Druckerei gesucht

ih . Zell»
6j Niederlahnstein.

I Ein zuverläsiges

Selbst Gchmzdern
(önn

jede Dame
Kleider , Wasche und alle Kinderkleidung nach
den Hübschen Modellen , prall . Ratschlägen und

vorzüglichen Schnitten der
DeutstHen Moden-Zeitung

Mrdkijähtlich6 Hefic mii Gchnittboqen für nur Mk.
Btflctu-a Ol* kostenlos Probchost beim Verla, Ost» Beyer, L«lp̂ »r.1

Guter, wachsamer

Hnsd ^
zu kaufen gesucht [13

Näheres in d. Gescbäftsst.

tiiOIiiKi!
gchtu [ist
F fl . Sauhe , Oher-
hstein, Bröckenstr. 4t

Mädchen
icbt [17
Lohnst , Bheinstr. 7

lÜ!
cht Frau

Staalebeamtor sucht fär
Sköpfige Familie zum I.
Apnl 192

in gutem Hause in Nieder-
lahustein Angebote Iunter
K, 7U a. d. Gescbäftast.

^dqar Herz
Ein Madaillon

[loren.Der ehrliche Find« -
td gebeten, dasselbe geg.

IlohnaBg abzugebemk HHIelate . IBS.
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